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Anhang A Lagepläne 

Anhang B Berechnungsergebnisse und EDV-Eingabedaten (auszugsweise) 
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Zusammenfassung 

Die Firma TOMRA Feedstock GmbH beabsichtigt auf dem Betriebsgelände der EGN 

(Entsorgungsgesellschaft Niederrhein mbh), Deponie Viersen, Hindenburgstraße 160 

in 41747 Viersen-Süchteln eine Aufbereitungsanlage für Kunststoffe zu errichten und 

in Kooperation mit der EGN zu betreiben. Die Anlagentechnik soll in die bereits be-

stehenden Gebäude der Abfallsortieranlage integriert werden. 

Für den Genehmigungsantrag der geplanten Aufbereitungsanlage wurde durch die 

Müller-BBM Industry Solutions GmbH (M-BBM) eine Geräuschimmissionsprognose 

erstellt. In dieser wurden auf Basis von Herstellerangaben, Literaturangaben und/ 

oder Erfahrungswerten von M-BBM für vergleichbaren Anlagen die immissionsrele-

vanten Geräuschemissionen der Aufbereitungsanlage prognostiziert. Auf dieser 

Grundlage wurden die zu erwartenden Geräuschimmissionen an den nächst-

gelegenen Immissionsorten bzw. denen in früheren Genehmigungsverfahren [18] 

herangezogenen Immissionsorten gemäß TA Lärm [1] i. V. m. den Vorgaben der 

E-DIN-ISO 9613-2 [3] prognostiziert und beurteilt. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die von der Aufbereitungsanlage verursachten 

Beurteilungspegel Lr der Geräuschimmissionen, gemäß Planung und mit Geräusch-

minderungsmaßnamen (GMM), den zulässigen Immissionsrichtwerten (IRW) (siehe 

Abschnitt 3.1) gegenübergestellt. 

 

Immissionsort (IO) IRW in dB(A) Lr in dB(A) 

Nr. Bezeichnung tags nachts tags 

Werktags 

tags / 

Sonn-

/Feiertage 

nachts 

IO 01 

Am 

Nachtigallenwäldchen 50 60 45 29 21 21 

IO 02 Lobbericher Straße 1 60 45 31 28 25 

IO 03 Boisheimer Weg 2 60 45 39 39 39 

IO 04 Boisheimer Weg 3 60 45 37 37 37 

IO 05 Boisheimer Weg 4a 60 45 32 31 31 

IO 06 Bistard 100 60 45 30 29 29 

IO 07 Bistard 64 60 45 30 29 29 

 

Die ermittelten Beurteilungspegel unterschreiten den Immissionsrichtwert zur Tagzeit 

um mindestens 21 dB und zur Nachtzeit um mindestens 6 dB. Damit sind für den 

Tageszeitraum die Immissionsorte gemäß Nr. 2.2 TA Lärm [1] außerhalb des Ein-

wirkungsbereichs der Anlage. Für den Nachtzeitraum ist gemäß Nr. 3.2.1 TA Lärm [1] 

der Immissionsbeitrag der Anlage als nicht relevant anzusehen. 

Eine Überschreitung der zulässigen Werte nach TA Lärm für kurzzeitige Geräusch-

spitzen tritt bei Betrieb der neuen Anlage nicht auf (siehe Abschnitt 8.3). 

Vom Betrieb der Anlage sind keine relevanten tieffrequenten Geräuschimmissionen 

gemäß der Definition der DIN 45680 [8] für die maßgeblichen Immissionsorte zu er-

warten (vgl. Abschnitt 8.4). 
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Ferner sind keine organisatorischen Maßnahmen zum Schallschutz hinsichtlich des 

zuzurechnenden Verkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen erforderlich (vgl. Ab-

schnitt 8.5) 

Wenn die in diesem Bericht genannten Geräuschemissionswerte für die Aufberei-

tungsanlage der schalltechnischen Detailplanung der Anlage zugrunde gelegt und im 

Rahmen dieser Detailplanung die Geräuschminderungsmaßnahmen sach- und 

fachgerecht geplant und dimensioniert werden, dann werden die in diesem Bericht 

aufgeführten Geräuschimmissionen nicht überschritten. 

 

Für den technischen Inhalt verantwortlich: 

 

 

 

Dr. Stefan Zörner 

Telefon: +49 (0)209 98308-24 

- Projektverantwortlicher - 

 

Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit, einschließlich aller Anlagen, vervielfäl-

tigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung von Auszügen bedarf 

der schriftlichen Genehmigung durch Müller-BBM. Die Ergebnisse beziehen sich nur 

auf die untersuchten Gegenstände. 
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1 Situation und Aufgabenstellung 

Die Firma TOMRA Feedstock GmbH beabsichtigt auf dem Betriebsgelände der EGN 

(Entsorgungsgesellschaft Niederrhein mbh), Deponie Viersen, Hindenburgstraße 160 

in 41747 Viersen-Süchteln eine Aufbereitungsanlage für Kunststoffe zu errichten und 

in Kooperation mit der EGN zu betreiben. Die Anlagentechnik soll in die bereits be-

stehenden Gebäude der Abfallsortieranlage integriert werden. 

Für den Genehmigungsantrag der geplanten Aufbereitungsanlage soll durch die 

Müller-BBM Industry Solutions GmbH (M-BBM) eine Geräuschimmissionsprognose 

erstellt werden. In dieser sollen auf Basis von Herstellerangaben, Literaturangaben 

und/oder Erfahrungswerten von M-BBM für vergleichbaren Anlagen die immissions-

relevanten Geräuschemissionen der Aufbereitungsanlage prognostiziert werden. Auf 

dieser Grundlage sollen die zu erwartenden Geräuschimmissionen an den nächst-

gelegenen Immissionsorten bzw. denen in früheren Genehmigungsverfahren [18] 

herangezogenen Immissionsorten gemäß TA Lärm [1] i. V. m. den Vorgaben der 

E-DIN-ISO 9613-2 [3] berechnet und beurteilt werden. 

Das Vorgehen und die Ergebnisse dieser schalltechnischen Voruntersuchung sind im 

vorliegenden Bericht dokumentiert. 
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3 Schalltechnische Anforderungen  

3.1 Immissionsorte und Immissionsrichtwerte 

Die Immissionsorte, die für die Schallausbreitungsberechnung berücksichtigt werden 

müssen, sowie die entsprechenden Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm [1], wur-

den aus der Geräuschimmissionsprognose [18] entnommen. Sie sind in Tabelle 1 

aufgeführt, wobei die Gebietseinstufungen der Immissionsorte wie folgt gekenn-

zeichnet sind: 

 MI: Mischgebiet 

Die Auswahl der Immissionsorte erfolgte auf Basis der letzten erfolgten Geräusch-

immissionsprognose [18] für den Standort, sowie auf Basis einer Ortsbesichtigung. 

Tabelle 1  Betrachtete, maßgebliche Immissionsorte, deren Gebietseinstufung und zulässige 

Immissionsrichtwerte (IRW) gemäß TA Lärm [1]. 

Immissionsort (IO) Gebietseinstufung IRW in dB(A) 

Nr. Bezeichnung  tags nachts 

IO 01 Am Nachtigallenwäldchen 50 MI 60 45 

IO 02 Lobbericher Straße 1 MI 60 45 

IO 03 Boisheimer Weg 2 MI 60 45 

IO 04 Boisheimer Weg 3 MI 60 45 

IO 05 Boisheimer Weg 4a MI 60 45 

IO 06 Bistard 100 MI 60 45 

IO 07 Bistard 64 MI 60 45 

 

In Abbildung A 1 im Anhang A ist ein Übersichtsplan dargestellt, aus dem die Lage 

der Anlage sowie der maßgeblichen Immissionsorte ersichtlich wird. 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf Beurteilungszeiten von 06:00 Uhr bis 

22:00 Uhr tags und 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr nachts. Für die Beurteilung des Tages ist 

eine Beurteilungszeit von 16 Stunden maßgeblich, für die Nacht die volle Nachtstun-

de mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant 

beiträgt. 

 

3.2 Weitere Anforderungen an die Geräuschimmissionen 

Für die im letzten gültigen Genehmigungsbescheid [18] genannten Immissionsorte ist 

gefordert, dass die jeweiligen Immissionsrichtwerte nach TA Lärm um 6 dB unter-

schritten werden müssen, gemäß Nr. 3.2.1 TA Lärm [1] ist damit der Geräuschbeitrag 

der Anlage als nicht relevant anzusehen. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen gemäß TA Lärm [1] die Immissionsricht-

werte in der Tagzeit um nicht mehr als 30 dB und in der Nachtzeit um nicht mehr als 

20 dB überschreiten. 
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4 Anlagen- und Betriebsbeschreibung 

4.1 Allgemeines 

Eine ausführliche Anlagen- und Betriebsbeschreibung sowie eine Erläuterung der 

Verfahren sind Teil der Antragsunterlagen der TOMRA Feedstock GmbH und EGN 

Entsorgungsgesellschaft Niederrhein mbH (TF & EGN). 

In dieser Untersuchung sind daher nur die schalltechnisch relevanten Anlagen-

bereiche genannt und beschrieben, damit die relevanten Geräuschquellen und 

Betriebsvorgänge nachvollziehbar sind. 

 

4.2 Standort der Anlage 

Die Anlage befindet sich in der Hindenburgstraße 160 in 41749 Viersen. 

 

4.3 Anlagenbeschreibung 

Es ist geplant, am Standort eine Aufbereitungsanlage für Kunststoffe zu errichten und 

zu betrieben. Die Kunststoffabfälle werden in den unterschiedlichen Hallenbereichen 

behandelt: 

 

Lagerhalle Antransport 

Im Osten der Anlage wird eine neue, teilgeschlossene Halle für kurzzeitige Lagerung 

von angelieferten Kunststoffen errichtet. 

 

Inputhalle 

Im östlichen Bereich wird das Material von Lkw angeliefert und mittels Bagger auf 

einen Kettengurtförderer aufgegeben für die weitere Sortierung in der Maschinen-

halle. 

 

Maschinenhalle 

Der größte Hallenbereich befindet sich im westlichen Bereich des Anlagengeländes. 

In diesem Hallenbereich befindet sich die mechanische Aufbereitungsanlage, u.a. 

bestehend aus mehreren Trommelsieben, Windsicher, Wirbelstromabscheider.  

Zur Luftreinhaltung wird eine Filteranlage betrieben, welche die gereinigte Luft über 

Dach abgibt. 

 

Lagerhalle Abtransport 

Im Südwesten der Anlage wird eine neue Halle errichtet für die Lagerung von fertig 

sortierten Kunststoffen, die für den Abtransport bereitstehen. 
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Werkstatt / Kompressorraum 

Für den Betrieb der Sortieranlage in der Maschinenhalle werden zusätzliche Aggre-

gate benötigt. Diese werden in einem neuen Gebäude (Massivbau) westlich der 

Maschinenhalle im ersten Obergeschoss aufgestellt und betrieben. Zusätzlich befin-

den sich im Erdgeschoss des Gebäudes eine Werkstatt. 

 

Sonstige Bereiche 

Weitere Bereiche auf dem Anlagengelände sind: 

- Containerpresse südliche der Maschinenhalle 

- Filteranlage, bestehend aus drei Schlauchfiltern und drei Aktivkohlefiltern, die 

über einen gemeinsamen Kamin das Reingas über Dach abgeben  

- Waage für Lkw die sich an der Einfahrt im Osten der Anlagengeländes befindet. 

- Parkplätze für Pkw werden auf einer neuen Fläche im Nordwesten des Anlagen-

geländes errichtet. 

In Abbildung A 1 und Abbildung A 2 sind ein Übersichtsplan und Lagepläne der 

Anlage dargestellt. 

 

4.4 Betriebszeiten und berücksichtigte Betriebszustände 

Die Anlage wird von Montag bis Sonntag, sowohl zur Tag- als auch zur Nachtzeit, 

durchgehend betrieben. 

Materialtransport durch Lkw finden ausschließlich werktags (Montag bis Samstag) 

zur Tageszeit (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) statt. 

Sonstige Materialtransporte innerhalb des Geländes finden durchgehend statt, 

werden jedoch nachts eingeschränkt (siehe Abschnitt 6). 
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5 Schallemissionen 

5.1 Allgemeines 

In den nachfolgenden Abschnitten sind die Schallquellen der bestehenden Anlage 

sowie die des zukünftig geplanten Anlagebetriebs, die einen relevanten Beitrag an 

den maßgeblichen Immissionsorten leisten, aufgeführt. Des Weiteren sind die nach 

derzeitigem Planungs- bzw. Ausführungsstand vorgesehenen Geräuschminderungs-

maßnahmen und/oder Geräuschminderungsmaßnahmen nach dem Stand der 

Technik zur Lärmminderung sowie die auf Grundlage der aktuellen Informationen des 

Anlagenbetreibers und Herstellerinformationen ermittelten Schallleistungspegel 

(innerhalb bzw. außerhalb von Gebäuden) aufgeführt. 

Die hier genannten Schalldruck- und Schallleistungspegel sowie Frequenzspektren 

beruhen weitestgehend auf Erfahrungswerten von M-BBM auf Basis der technischen 

Daten [19] sowie der geplanten Geräuschminderungsmaßnahmen. 

Zur Ermittlung der Schallemissionsdaten für den Fahrverkehr auf dem Gelände wur-

den Erfahrungswerte von M-BBM und Literaturangaben [11], [12], [13] herangezo-

gen. 

In der vorliegenden Geräuschimmissionsprognose sind keine weiteren stationären 

Geräuschquellen als in den vorstehenden Abschnitten beschrieben berücksichtigt 

und keine Geräuschkontingente für weitere Quellen vorgehalten. 

Sollten zusätzliche relevante Geräuschquellen im weiteren Planungsverlauf oder 

sonstige schalltechnisch relevante Planungsänderungen zu berücksichtigen sein, so 

sind die zulässigen Geräuschemissionen auf Basis einer Schallausbreitungsberech-

nung festzulegen, um sicherzustellen, dass die schalltechnischen Anforderungen 

weiterhin eingehalten werden. 

Die Gebäudeaufbauten der einzelnen Hallenbereiche wurden im Rahmen einer Orts-

begehung erfasst und die entsprechenden Schalldämm-Maße aus Erfahrungswerten 

von M-BBM und Literaturangaben abgeleitet. 

 

5.2 Schallemissionen über Gebäudeteile 

5.2.1 Berechnungsverfahren und Hinweise zu den Schalldämm-Maßen 

Die Schallleistung der von den Gebäudefassaden abgestrahlten Geräusche ist ab-

hängig vom mittleren Schalldruckpegel im Inneren in der Nähe der Außenbauteile so-

wie von dem Schalldämm-Maß R der Gebäudeaußenhaut i. V. m. der Größe der ab-

strahlenden Flächen. 

Auf den Schalldruckpegel LpA im Inneren der Hallen haben die akustischen Raum-

eigenschaften der Hallen und die emittierten Schallleistungspegel LWA der aufge-

stellten Maschinen/Aggregate Einfluss. Die Schallleistungspegel LWA der von den 

Außenbauteilen ins Freie (in den Halbraum) abgestrahlten Geräusche werden nach 

VDI 2571 [5] bzw. DIN EN 12354-4 [6] berechnet. 

Die im Bericht genannten Schalldämm-Maße für die Außenhautelemente (Fassaden, 

Dach, Türen etc.) der Gebäude verstehen sich als am Bau einzuhaltende Werte. 
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Der Nachweis über die Einhaltung der bewerteten Schalldämm-Maße der Fassaden- 

und Dachkonstruktionen sowie für Tore, Türen und Fenster wird i. d. R. durch Prüf-

zeugnisse erbracht. 

Das bei der Eignungsprüfung im Laborprüfstand gemäß DIN EN ISO 10140-2 [7] er-

mittelte Schalldämm-Maß Rw wird am Bau meist nicht erreicht. 

Für die Schallausbreitungsberechnung sind daher folgende Vorhaltemaße (Sicher-

heitsbeiwerte) berücksichtigt: 

- Wand- und Dachaufbauten sowie Fensterflächen 

Bewertetes Bau-Schalldämmmaß R'W = Prüfstandswert Rw - 2 dB 

- Türen, Tore etc. 

Bewertetes Bau-Schalldämmmaß R'W = Prüfstandswert Rw - 5 dB 

Im Weiteren wird der Prüfstandswert Rw angegeben, für die Berechnung jedoch das 

Vorhaltemaß (Sicherheitsbeiwert) berücksichtigt. 

In diesem Fall wurden die Gebäudeaufbauten bei der Begehung vor Ort begutachtet 

und entsprechende Schalldämm-Maße wurden aus Erfahrungswerten von M-BBM 

und Literaturangaben herangezogen. 

Von den bestehenden Hallen ist z.T. der untere Bereich der Hallenfassaden (Sockel-

bereich) aus 250 mm dickem Stahlbeton. Aufgrund des massiven Aufbaus bzw. dem 

sehr hohen bewerteten Bau-Schalldämm-Maß gehen von diesen Fassadenbereichen 

keine relevanten Geräuschemissionen aus. Diese werden daher nachfolgend nicht 

näher betrachtet. 

Bemerkung: 

Der Übergang zwischen Stahlbeton und darüberliegenden mehrschaligen Aufbau 

wird gemäß [19] mit einem 3 mm dickes Stahlblech geschlossen. Das 3 mm 

Stahlblech hat ein sehr hohen bewerten Bau-Schalldämm-Maß und wird daher nicht 

separat betrachtet. Jedoch wurde bei der Ortsbesichtigung festgestellt, dass dieser 

Übergangsbereich zum Teil schalltechnisch nicht abgedichtet ist. Gemäß Auftrag-

geber [19] wird dieser im Zuge der Bauarbeiten schalltechnisch abgedichtet werden 

(z.B. durch Mineralwolle), wodurch eine schalltechnische Betrachtung hier nicht erfor-

derlich ist. 

 

5.2.2 Lagerhalle Antransport 

Die Nordwestfassade der Lagerhalle für die Materialanlieferung ist offen. Im Berech-

nungsmodell werden daher die Geräuschquellen (Anlieferung Lkw, Materialbewe-

gung durch Gabelstapler) auf der Fläche vor der Lagerhalle modelliert, u. a. da hier 

auch die maßgeblichen Tätigkeiten/Bewegungen stattfinden werden. Die daraus 

resultierenden Geräuschemissionen sind in Abschnitt 6 zusammen mit dem rest-

lichen Anlagenverkehr angegeben. 
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5.2.3 Inputhalle 

In der Inputhalle werden die Abfälle mittels Lkw angeliefert und mit einem Bagger auf 

einen Kettengurtförderer aufgegeben. In Tabelle 2 sind die relevanten Geräusch-

quellen, die derzeitigen Gebäudeausführungen sowie die daraus resultierenden 

Geräuschemissionen der Halle aufgeführt und beschrieben. 

Alle Türen und Tore sind geschlossen und werden nur für Durchfahrten geöffnet. Auf-

grund der Häufigkeit von Durchfahrten wird eines der Tore, i. S. einer konservativen 

Betrachtung, tags als durchgehend offen betrachtet. 

An der südöstlichen Ecke befinden sich zwei Gebläse zur Belüftung der Inputhalle. 

Die von den Gebläsen ausgehenden Geräuschemissionen wurde bei der Ortsbe-

gehung messtechnisch erfasst. 

Tabelle 2.  Geräuschquellen, Gebäudeausführung und Geräuschemissionen der Inputhalle. 

Geräuschquelle/Aggregat/ 

Bezeichnung 

Gebäudeausführung LWA im Freien  

in dB(A) 

gesamt 

Anlieferung und Abtransport Abfälle, Bagger 100 / 94 ** 

Mittlerer Schalldruckpegel 

innerhalb der Inputhalle 

LAFm  88 dB(A) 

* Fassaden: Rw  39 dB  

C-Kassette 600/130 t = 0,75 mm 

Mineralwolle t = 120 mm 

Stahltrapezblech 50/250; t = 0,75 mm 

77 

* Dach: Rw  40 dB 

Stahltrapezblech 100/275 t = 0,75 mm 

Dampfsperre t = 0,4 mm 

Mineralwolle t = 80 mm  

1 Lage Kunststoff-Dachdichtungsbahn t = 1,2 mm 

78 

1x Tor: tags offen, ca. 44 m² 99 / -- ** 

4x / 5x** Tore: Rw  21 dB, ca. 44 m² 

Aluminimum-Rolltor mit seitlicher Dichtung 

90 / 91 ** 

RWA & Lichtbänder/-kuppeln: Rw  25 dB 

Stegplatten t ≥ 6 mm 

83 

2x Zuluftgebläse 90 

* Aufbau z.T. aus Lieferantenangaben [19] 

** Geräuschemissionen tags / nachts 

 

5.2.4 Maschinenhalle 

In der Maschinenhalle befinden sich u.a. mehrere Windsichter, Trommelsieb, Roll-

packer und Ballenpressen. Ebenso findet der Abtransport der Kunststoffballen statt. 

In Tabelle 3 sind die relevanten Geräuschquellen, die derzeitigen Gebäudeausfüh-

rungen sowie die daraus resultierenden Geräuschemissionen der Halle aufgeführt 

und beschrieben. 

Alle Türen und Tore sind geschlossen und werden nur für Durchfahrten geöffnet. 

Im Norden der Halle befindet sich ein Verdichter. Die nach Norden hin ausgerichteten 

Zu- und eine Abluftöffnung wurden bei der Ortsbegehung schalltechnisch erfasst. 
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Tabelle 3.  Geräuschquellen, Gebäudeausführung und Geräuschemissionen der Maschinen-

halle. 

Geräuschquelle/Aggregat/ 

Bezeichnung 

Gebäudeausführung LWA im Freien  

in dB(A) 

gesamt 

Windsichter, Filter, Trommelsieb, Rollpacker, Ballenpresse etc. 98 

Mittlerer Schalldruckpegel 

innerhalb der Maschinenhalle 

LAFm  90 dB(A) 

* Fassaden: Rw  39 dB  

C-Kassette 600/130 t = 0,75 mm 

Mineralwolle t = 120 mm 

Stahltrapezblech 50/250; t = 0,75 mm 

88 

* Dach: Rw  40 dB 

Stahltrapezblech 100/275 t = 0,75 mm 

Dampfsperre t = 0,4 mm 

Mineralwolle t = 80 mm  

1 Lage Kunststoff-Dachdichtungsbahn t = 1,2 mm 

92 

11x Tore: Rw  21 dB, ca. 44 m² 

Aluminimum-Rolltor mit seitlicher Dichtung 

96 

1x Tore: Rw  18 dB, ca. 44 m² 

Schnelllauftor aus Synthetikgewebe 

87 

RWA & Lichtbänder/-kuppeln: Rw  25 dB 

Stegplatten t ≥ 6 mm 

95 

Verdichter Zu- und Abluft 73 

* Aufbau z.T. aus Lieferantenangaben [19] 

 

5.2.5 Lagerhalle Abtransport 

Das in der Maschinenhalle sortierte Material, das zu Kunststoffballen gepresst wird, 

wird mithilfe eines Gabelstaplers in die Lagerhalle gebracht und anschließend von 

Lkw abtransportiert. In Tabelle 4 sind die relevanten Geräuschquellen, die derzeitigen 

Gebäudeausführungen sowie die daraus resultierenden Geräuschemissionen der 

Halle aufgeführt und beschrieben. Im Sinne einer konservativen Betrachtung wird von 

einem durchgehenden Betrieb innerhalb der Lagerhalle ausgegangen. 

Alle Türen und Tore sind geschlossen und werden nur für Durchfahrten geöffnet. 

Tabelle 4.  Geräuschquellen, Gebäudeausführung und Geräuschemissionen der Lagerhalle. 

Geräuschquelle/Aggregat/ 

Bezeichnung 

Gebäudeausführung LWA im Freien  

in dB(A) 

gesamt 

Gabelstapler, Lkw 96 

Mittlerer Schalldruckpegel 

innerhalb der Lagerhalle 

LAFm  81 dB(A) 

Fassaden: Rw  16 dB 

Stahltrapezblech t = 0,77 mm 

95 

Dach: Rw  21 dB 

Stahltrapezblech t = 1,0 mm 

89 

Tore: Rw  21 dB, ca. 44 m² 

Aluminimum-Rolltor mit seitlicher Dichtung 

84 
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5.2.6 Werkstatt / Kompressorraum 

Das neue Gebäude für die Werkstatt und den Kompressorraum wird in einem 

Massivbau (> 150 mm Stahlbeton) westlich der Maschinenhalle errichtet. Maßgeb-

liche Geräuschemissionen vom Gebäude gehen, auf Grund des Massivbaus, nur von 

den Lüftungsöffnungen, Türen und sonstige Öffnungen aus. In Tabelle 5 sind die von 

der Werkstatt bzw. dem Kompressorraum ausgehenden Geräuschemissionen gemäß 

Lieferantendaten [19] zusammengefasst. Im Sinne einer konservativen Betrachtung 

wird eine Messtoleranz von +3 dB im Berechnungsmodell mitberücksichtigt. 

Zusätzliche Geräuschemissionen aus Erfahrungswerten von M-BBM sind für das 

neue Gebäude in Tabelle 6 gegeben. Ebenfalls mit angegeben sind die Geräusch-

emissionen von dem direkt angebauten Transformatorengebäude. 

Tabelle 5.  Geräuschemissionen der Werkstatt gemäß Lieferantendaten [19]. 

Geräuschquelle Geplante 

Geräuschminderungsmaßnahmen 

LWA im Freien  

in dB(A) 

gesamt 

2x Abluftöffnung Schalldämpfer 76 

6x Zuluftöffnung Schalldämpfer (Länge ca. 1,6 m) 81 

 

Tabelle 6.  Geräuschemissionen der Werkstatt und Transformatorengebäude. 

Geräuschquelle Geplante/mögliche 

Geräuschminderungsmaßnahmen 

LWA im Freien  

in dB(A) 

gesamt 

2x Reparatur / Einbringungsöffnung 2x Türen: Rw  24 dB, 9 m² 

Doppel-Stahltür mit umlaufender 

Dichtung 

72 

Zugangstür 1x Tür: Rw  24 dB, 2 m² 

Stahltür mit umlaufender Dichtung 

63 

Lüftungskanäle schalldämmende Ummantelung 80 

2x Transformatoren (Zu-/Abluftöffnung) Wetterschutz mit Schalldämpfer 78 

 

5.3 Geräuschquellen im Freien 

5.3.1 Allgemein 

In den folgenden Abschnitten sind die außenliegenden Schallquellen, die einen rele-

vanten Beitrag an den maßgeblichen Immissionsorten leisten, aufgeführt. In 

Abbildung A 2 im Anhang A sind die Positionen der Schallquellen im Lageplan darge-

stellt. 
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5.3.2 Filteranlage 

Nördlich der Maschinenhalle wird eine neue Filteranlage errichtet und betrieben. Die 

zu reinigende Luft aus den Hallen wird über drei Gebläsen angesaugt und dabei 

durch den Schlauchfilter geleitet. Daraufhin gelangt die Luft weiter durch drei Kohl-

filter und wird dann über einen gemeinsamen Kamin in 40 m Höhe als Reingas abge-

leitet. Die von der Filteranlage ausgehenden Geräuschemissionen sowie geplante 

Geräuschminderungsmaßnahmen sind in Tabelle 7 zusammengestellt. 

Tabelle 7.  Geräuschemissionen der Filteranlage. 

Geräuschquelle Geplante/mögliche 

Geräuschminderungsmaßnahmen 

LWA im Freien  

in dB(A) 

gesamt 

3x Rohgasleitung von Hallen zu 

Schlauchfilter 

schalldämmende Ummantelung: 

- 80 mm Mineralwolle 

- ≥ 2 mm Entdröhnbelag 

- 1 mm Außenblech 

81 

3x Schlauchfilter mit integriertem Gebläse schalldämmende Ummantelung: 

- 80 mm Mineralwolle 

- ≥ 2 mm Entdröhnbelag 

- 1 mm Außenblech 

82 

3x Rohrleitung von Schlauchfiltern zu 

Kohlefilter 

 72 

3x Kohlefilter schalldämmende Ummantelung: 

- 80 mm Mineralwolle 

- 1 mm Außenblech 

83 

Reingasleitung von Kohlefilter zum Kamin -- 68 

Kaminrohr und Kaminmündung -- 85 

 

 

5.3.3 Förderband 

Von der Inputhalle zur Maschinenhalle ist geplant ein Förderband entlang der Nord-

fassade zuführen, das eingehaust werden soll. Da die genau Details zur Ausführung 

fehlen, sind die in Tabelle 8 als einzuhaltende Werte zu verstehen. 

Tabelle 8.  Geräuschemissionen des Förderbandes entlang der Nordfassade. 

Geräuschquelle Geplante/mögliche 

Geräuschminderungsmaßnahmen 

LWA im Freien  

in dB(A) 

gesamt 

Förderband Einhausung 75 
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5.3.4 Kühlaggregat Shredder 

Auf dem Sozialgebäude befindet sich ein Kühlaggregat für den Shredder, der sich 

innerhalb der Inputhalle befindet und betrieben wird. Ein zusätzliches Kühlaggregat 

für einen weiterem Shredder in der Inputhalle soll auf der Sprinkelzentrale errichtet 

werden. Die bei der Ortsbegehung messtechnisch ermittelten Geräuschemissionen 

vom bestehenden Kühlaggregat sind in Tabelle 9 gegeben. Zum Messzeitpunkt 

konnte festgestellt werden, dass das Aggregat diskontinuierlich in Betrieb ist. Im 

Sinne einer konservativen Betrachtung wird hier von einem kontinuierlichen Betrieb 

ausgegangen.  

Tabelle 9.  Geräuschemissionen der zwei Kühlaggregat. 

Geräuschquelle LWA im Freien  

in dB(A) 

gesamt 

2x Kühlaggregate 87 
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6 Anlieferungen, Abholungen und innerbetrieblicher Verkehr 

6.1 An- und Ablieferverkehr 

Gemäß Abschnitt 7.4 TA Lärm [1] sind Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrund-

stück der Anlage bei der schalltechnischen Beurteilung zu berücksichtigen. 

Nach Angaben des Betreibers [19] erfolgen die Anlieferungen und Abholungen aus-

schließlich an Werktagen (Mo – Sa). 

Die Lkw-Fahrgeräusche wurden gemäß [14] wie folgt berechnet: 

 









−++=

h

T
lnLL r

1
log10log10log10WA1hrWA

 (1) 

 

Dabei sind: 

LWAr Auf die Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel 

LWA1h 63 dB(A) 

n Anzahl der Lkw bzw. Fahrbewegungen in der Beurteilungszeit 

l Länge der Fahrstrecke in m 

Tr Beurteilungszeit in h 

hier: 16 h für die Tagzeit 

Die gemäß den Angaben des Betreibers [19] festgelegte Fahrwege, Streckenlängen, 

die Anzahl und die daraus resultierende A-bewerteten Schallleistungspegel sind in 

Tabelle 10 zusammengefasst. Rangiervorgänge sowie weitere zusätzliche Geräusch-

emissionen aus dem Lkw-Verkehr werden in Abschnitt 6.2 und Abschnitt 6.3 betrach-

tet. 

An Sonn- und Feiertagen finden keine Anlieferungen bzw. Abholungen durch externe 

Lkw statt. 

Tabelle 10.  Übersicht anlagenbezogener Verkehr zur Tagzeit an Werktagen und resultieren-

der A-bewerter Schallleistungspegel LWA. 

Schallquelle Strecke Anzahl Lkw-

Bewegungen pro 

Tag 

LWA 

Von ↔ Nach Länge 

in m 

(Hin- und 

Rückfahrten) 

in dB(A) 

Lkw-Anlieferung und 

Abtransport (Inputhalle) #1 
Inputhalle ↔ HS * 600 54 

96 

Lkw-Anlieferung und 

Abtransport (Inputhalle) #2 
Inputhalle ↔ HS * 570 92 

98 

Lkw interner Fahrverkehr 

(Lagerhalle Antransport) 
Inputhalle ↔ Lagerhalle 

Antransport 
65 10 

79 
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Schallquelle Strecke Anzahl Lkw-

Bewegungen pro 

Tag 

LWA 

Von ↔ Nach Länge 

in m 

(Hin- und 

Rückfahrten) 

in dB(A) 

Lkw Restcontainer 

Abtransport  

Presscontainer 

↔ HS * 
725 10 

90 

Lkw Abtransport (Lagerhalle 

Abtransport) 

Lagerhalle Abtransport 

↔ HS * 
760 34 

95 

* HS: Hindenburgstraße 

 

6.2 Zusätzliche Geräuschemissionen aus dem Lkw-Verkehr 

Im Zufahrtsbereich der Anlage befindet sich eine Waage. Die dadurch entstehenden 

Geräuschemissionen gemäß [14] (Lkw Leerlauf, Öffnen/Schließen von Türen etc.) 

mit ihrer Dauer und Anzahl an Ereignissen sind in Tabelle 11 zusammengefasst. 

Zum Teil sind für die Zufahrt in die einzelnen Lagerbereiche Rangiervorgänge erfor-

derlich, die vorliegend ebenfalls betrachtet werden. Zusätzlich finden im Außenbe-

reich Containerbewegungen durch Lkw statt. Die sich daraus ergebenen Geräusch-

emissionen sind ebenfalls in Tabelle 11 dargestellt. 

Zur Nachtzeit findet ein reduzierter, interner Lkw-Verkehr statt. Die Tätigkeiten und 

damit verbundenen Geräuschemissionen sind in Tabelle 12 gegeben. 

Durch Containerbewegungen können impulshaltige Geräuschemissionen entstehen, 

daher werden hierfür zusätzlich ein Zuschlag von KI = 3 dB emissionsseitig mitbe-

rücksichtigt. 

Tabelle 11.  Zusätzliche Geräuschemissionen der Lkw (A-bewerteter Schallleistungspegel 

LWA, Anzahl, Position und Dauer) zur Tagzeit. 

Vorgang Position Anzahl Dauer je 

Vorgang 

LWA 

in min in dB(A) 

Geräusche der Lkw beim Wiegevorgang 

(Leerlauf, Türen öffnen/schließen) 

Waage Einfahrt 190 2 92 

Rangiervorgänge Freifläche vor 

Inputhallte 

166 1 84 

Rangiervorgänge Freifläche vor 

Lagerhalle 

Abtransport 

34 1 84 

Container Bewegung 
Freifläche vor 

Maschinenhalle 

16 5 101 
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Tabelle 12.  Zusätzliche Geräuschemissionen der Lkw (A-bewerteter Schallleistungspegel 

LWA, Anzahl, Position und Dauer) zur Nachtzeit. 

Vorgang Position Anzahl Dauer je 

Vorgang 

LWA 

in min in dB(A) 

Container Bewegung 
Freifläche vor 

Maschinenhalle 

1 5 101 

 

6.3 Interner Werksverkehr und Materialbewegungen 

Geräuschemissionen durch den internen Werksverkehr, hier Gabelstaplerbewegun-

gen, sowie damit verbundene Material- und Containerbewegungen sind in Tabelle 13 

zusammengefasst. 

Auf dem Anlagengelände ist zusätzlich eine Kehrmaschine zur Reinigung der An-

lagenwege und -freiflächen tätig. Dies findet einmal im Monat und nur zur Tageszeit 

statt. 

Tabelle 13.  Geräuschemissionen des internen Werksverkehrs (A-bewerteter Schallleistungs-

pegel LWA, Position und Dauer). 

Vorgang Position/Strecke Dauer gesamt LWA 

tags nachts 

in min in min in dB(A) 

Gabelstapler, Ballenbewegungen Inputhalle ↔ Lagerhalle 

Antransport 

120 10 96 

Gabelstapler, Ballenbewegungen Maschinenhalle ↔ 

Lagerhalle Abtransport 

480 15 96 

Gabelstapler, Metallboxen Inputhalle ↔ 

Maschinenhalle 

30 5 96 

Gabelstapler, Materialbewegung Filteranlage/Container ↔ 

Maschinenhalle 

60 5 96 

Kehrmaschine Freiflächen 60 -- 105 

 

6.4 Pkw-Stellplätze und Pkw-Bewegungen 

Im nordwestlichen Bereich des Anlagengeländes befindet sich ein Mitarbeiterpark-

platz mit 52 Stellplätzten. In Tabelle 14 sind die A-bewerteten Schallleistungspegel 

LWA für die von diesem Parkplatz ausgehenden Geräusche dargestellt. 

Die zugrunde gelegten Zahlen für Ankunft und Abfahrt der Mitarbeiter wurden auf Ba-

sis des Schichtwechsels [19] bestimmt. 

Die dabei von den Parkplätzen ausgehenden Geräusche werden nach dem zusam-

mengefassten Verfahren der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für 

Umweltschutz [13] berechnet und als Flächenschallquelle in einer Höhe von 0,5 m 

über Grund in der Schallausbreitungsberechnung berücksichtigt. 
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Tabelle 14.  Ermittelte A-bewerteter Schallleistungspegel (LWA) für die Schallemissionen des 

Mitarbeiterparkplatzes. 

Parkplatz Beurteilungszeitraum Anzahl an 

Bewegungen 

werktags/sonntags 

LWA in dB(A) 

werktags/sonntags 

Mitarbeiterparkplatz Tageszeitraum außerhalb der 

Ruhezeiten 

28 / -- 74 / -- 

Tageszeitraum innerhalb der 

Ruhezeiten 

42 / 70 83 / 81 

Nachts (Lauteste Stunde) 14 / 15 83 / 83 

 

Für eine Pkw-Bewegung (Pkw-Fahrt auf dem Betriebsgelände) wird nach [13] ein län-

genbezogener Schallleistungspegel i. H. v. 

LWA’Tm,1 h = 47,5 dB(A) pro Pkw/Stunde und 1 Meter Fahrweglänge 

angesetzt. 

Die Anzahl an Bewegungen (An- und Abfahrt) zu den verschiedenen Tageszeiten 

und die sich daraus ergebenden Schallleistungspegel sind in Tabelle 15 dargestellt. 

Tabelle 15.  Ermittelte A-bewerteter Schallleistungspegel (LWA) für die Schallemissionen der 

Pkw-Bewegungen. 

Beurteilungszeitraum Anzahl an Fahrten  

werktags/sonntags 

LWA in dB(A)  

werktags/sonntags 

Tageszeitraum außerhalb der Ruhezeiten 28 / -- 81 / -- 

Tageszeitraum innerhalb der Ruhezeiten 42 / 70 89 / 88 

Nachts (lauteste Stunde) 14 / -- 89 / 89 

 

6.5 Kurzzeitige Ereignisse 

Gemäß [15] können beim Auf- und Absetzen von Containern kurzzeitige Geräusch-

spitzen mit einem maximalen Schallleistungspegel von LWAF,max = 115 dB(A) bis 

120 dB(A) entstehen. Auf dem Containerabstellplätzen vor der Maschinenhalle und 

vor der Inputhalle wird ein A-bewerteter Schallleistungspegel von 

LWA = 120 dB(A) 

für die Ermittlung der maximalen Geräuschimmissionen für die Tagzeit und die 

Nachtzeit berücksichtigt. 

Hierdurch sind auch andere mögliche kurzzeitige Geräuschspitzen (z. B. Bremsent-

lüftung [14]), die einen geringeren maximalen Schallleistungspegel aufweisen, miter-

fasst. 
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7 Berechnung der Geräuschimmissionen 

7.1 Grundlagen der Schallausbreitungsberechnung 

Mit den in Abschnitt 5 beschriebenen Geräuschquellen und deren Schallleistungspe-

geln werden die an den Immissionsorten zu erwartenden Langzeitmittelungspegel 

spektral in Oktavbandbreite berechnet und daraus die Beurteilungspegel nach 

TA Lärm [1] bestimmt. Für die Schallausbreitungsberechnung wird das Programm 

Cadna/A (Version 2023 MR 1, 32 Bit) der Firma Datakustik GmbH verwendet. 

Bei der Schallausbreitungsberechnung nach E DIN ISO 9613-2 [3] werden folgende 

Pegelminderungen auf dem Ausbreitungsweg berücksichtigt: 

- Adiv Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

- Dc Richtwirkungskorrektur 

- Aatm Dämpfung aufgrund von Luftabsorption für 70 % Luftfeuchtigkeit und 10 °C 

- Agr Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 

Hier wird das allgemeine Verfahren nach 7.3.1 E DIN ISO 9613-2 [3] der 

frequenzunabhängigen Berechnung des Bodeneffekts gewählt 

- Abar Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Hier wird die abschirmende Wirkung der Gebäude auf dem Ausbreitungs-

weg zwischen den Geräuschquellen und den Immissionsorten berücksich-

tigt. Die Reflexionen an den Fassaden wurden bis zur dritten Reflexion be-

rücksichtigt. 

- Amisc Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 

- Cmet Meteorologische Korrektur 

Entsprechend [16] wird zur Berechnung der meteorologischen Korrektur 

Cmet der standortbezogene Faktor C0 aus der Windstatistik des Standorts 

Düsseldorf bestimmt. 

Die Berechnung der Maximalpegel für kurzzeitige Ereignisse wurde unter 

Ansatz von Mitwindbedingungen (C0 = 0 dB) durchgeführt. 

Die Berechnung wird in Oktaven mit den Mittenfrequenzen von 31,5 Hz bis 8000 Hz 

durchgeführt, sofern für alle Oktaven Ausgangsdaten vorlagen. 

Die Modellierung der Baukörper der Anlage sowie der umliegenden Industrie- und 

Wohnbebauung erfolgt mithilfe eines digitalen Gebäudemodells [17]. Die Fassaden 

der Gebäude werden dabei als schallharte Flächen (Reflexionsverlust 1 dB) model-

liert. 

Die Topografie des Standorts sowie der umliegenden Gebiete wird durch ein digitales 

Geländemodell [17] berücksichtigt. 
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7.2 Berechnungsergebnisse 

In der nachfolgenden Tabelle 16 ist der berechnete A-bewertete Langzeitmittelungs-

pegel LAT(LT) an den maßgeblichen Immissionsorten während der Tag- und Nacht-

zeit für den Betrieb der Anlage im Betriebszustand mit den maximal zu erwartenden 

Geräuschemissionen aufgeführt. 

Tabelle 16.  Berechnete Langzeitmittelungspegel LAT(LT) an den maßgeblichen Immissions-

orten. 

Immissionsort (IO) Lr in dB(A) 

Nr. Bezeichnung tags 

werktags 

tags /  

Sonn-/Feiertage 

nachts 

IO 01 Am Nachtigallenwäldchen 50 28,9 21,2 21,2 

IO 02 Lobbericher Straße 1 30,9 27,9 25,2 

IO 03 Boisheimer Weg 2 39,0 38,7 38,6 

IO 04 Boisheimer Weg 3 36,9 36,7 36,7 

IO 05 Boisheimer Weg 4a 31,5 31,0 31,0 

IO 06 Bistard 100 29,7 29,2 29,1 

IO 07 Bistard 64 29,8 28,9 29,2 
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8 Beurteilung gemäß TA Lärm 

8.1 Grundlagen 

Die relevante Kenngröße zur schalltechnischen Bewertung einer Anlage nach 

TA Lärm [1] ist der Beurteilungspegel Lr. 

Gemäß TA Lärm [1] ist für die Bildung des Beurteilungspegels der A-bewertete Lang-

zeitmittelungspegel LAT(LT) in der Umgebung maßgebend. 

Zusätzlich sind ggf. Zuschläge für Impuls- und Ton- und/oder Informationshaltigkeit 

gemäß TA Lärm [1] zu berücksichtigen. 

Von den Anlagen und Betriebsvorgängen der Anlage werden zur Tag- und Nachtzeit 

keine ton- und/oder informationshaltigen Geräuschimmissionen am maßgeblichen 

Immissionsort verursacht. Daher sind hierfür keine Zuschläge gemäß TA Lärm [1] zu 

vergeben. 

Für die Teilzeiten, in denen das zu beurteilende Geräusch immissionsseitig Impulse 

enthalten kann, wurde konservativ emissionsseitig bereits ein Zuschlag für Impuls-

haltigkeit angesetzt (siehe Abschnitt 6.2). Bei Anlagen, deren Geräusche keine 

Impulse enthalten, ist der Zuschlag KI = 0 dB. 

Nach TA Lärm [1] sind außerdem zur Bildung des Beurteilungspegels für „Reine 

Wohngebiete“ und „Allgemeine Wohngebiete“ Zuschläge für Tageszeiten mit erhöh-

ter Empfindlichkeit vorzunehmen: 

Dies betrifft an Werktagen die Zeiten von 

- 06:00 Uhr bis 07:00 Uhr sowie von 

- 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr. 

Der Zuschlag für diese Zeiten liegt bei 6 dB. 

Für die vorliegend betrachteten Immissionsorte in Mischgebieten bzw. Gewer-

be- oder Industriegebieten ist dieser Zuschlag nicht zu berücksichtigen. Detaillierte 

Eingabedaten und Ergebnisse (Beurteilungspegel) der Schallausbreitungsberech-

nung sind im Anhang B beigefügt. 

 

8.2 Beurteilungspegel 

In Tabelle 17 sind die ermittelten Beurteilungspegel Lr für die Geräuschimmissionen 

der gesamten Aufbereitungsanlage an den Immissionsorten aufgeführt und den zu-

lässigen Immissionsrichtwerten gemäß TA Lärm [1] gegenübergestellt. 
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Tabelle 17.  Gegenüberstellung der Beurteilungspegel Lr mit den Immissionsrichtwerten (IRW) 

gemäß TA Lärm [1] an den maßgeblichen Immissionsorten. 

Immissionsort (IO) IRW in dB(A) Lr in dB(A) 

Nr. Bezeichnung tags nachts tags 

Werktags 

tags / 

Sonn-

/Feiertage 

nachts 

IO 01 

Am 

Nachtigallenwäldchen 50 60 45 29 21 21 

IO 02 Lobbericher Straße 1 60 45 31 28 25 

IO 03 Boisheimer Weg 2 60 45 39 39 39 

IO 04 Boisheimer Weg 3 60 45 37 37 37 

IO 05 Boisheimer Weg 4a 60 45 32 31 31 

IO 06 Bistard 100 60 45 30 29 29 

IO 07 Bistard 64 60 45 30 29 29 

 

Die ermittelten Beurteilungspegel unterschreiten den Immissionsrichtwert zur Tagzeit 

um mindestens 21 dB und zur Nachtzeit um mindestens 6 dB. Damit ist gemäß Nr. 

3.2.1 TA Lärm [1] der Immissionsbeitrag der Anlage als nicht relevant anzusehen. 

 

8.3 Kurzzeitige Geräuschspitzen 

In Tabelle 18 sind für die Tagzeit die ermittelten Maximalpegel für kurzzeitige Ge-

räuschspitzen an den maßgeblichen Immissionsorten aufgeführt und den zulässigen 

Maximalpegeln nach TA Lärm [1] gegenübergestellt. 

Tabelle 18.  Gegenüberstellung der ermittelten Maximalpegel für kurzzeitige Geräuschspitzen 

mit den zulässigen Maximalpegeln nach TA Lärm [1]. 

Immissionsort (IO) Zulässige Maximalpegel, 

nach TA Lärm [1] in dB(A) 

A-bewertete Maximalpegel 

LAFmax in dB(A) 

Nr. Bezeichnung tags nachts tags nachts 

IO 01 Am Nachtigallenwäldchen 50 90 (60 + 30) 65 (45 + 20) 45 45 

IO 02 Lobbericher Straße 1 90 (60 + 30) 65 (45 + 20) 49 49 

IO 03 Boisheimer Weg 2 90 (60 + 30) 65 (45 + 20) 58 58 

IO 04 Boisheimer Weg 3 90 (60 + 30) 65 (45 + 20) 49 48 

IO 05 Boisheimer Weg 4a 90 (60 + 30) 65 (45 + 20) 45 45 

IO 06 Bistard 100 90 (60 + 30) 65 (45 + 20) 49 49 

IO 07 Bistard 64 90 (60 + 30) 65 (45 + 20) 51 51 

 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Anforderungen der Nr. 6.1 TA Lärm [1] eingehalten 

werden. 
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8.4 Tieffrequente Geräuschimmissionen 

Im bestimmungsgemäßen Betrieb der Anlage sind auf Grundlage der schalltech-

nischen Untersuchungen keine unzulässigen tieffrequenten Geräuschimmissionen an 

den maßgeblichen Immissionsorten nach der Definition der DIN 45680 [8], [9] zu er-

warten. 

 

8.5 Zuzurechnender Verkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen 

Gemäß Nr. 7.4 TA Lärm [1] sind Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffent-

lichen Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 m von dem Betriebsgrund-

stück zu berücksichtigten. Danach sollen in Gebieten nach Nr. 6.1 Buchstabe c) bis 

g) TA Lärm [1] organisatorische Maßnahmen ergriffen werden, wenn 

- sie den Beurteilungspegel des Verkehrsgeräusches für den Tag oder die Nacht 

rechnerisch um mindestens 3 dB erhöhen, 

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV 

[2]) erstmals oder weitergehend überschritten werden. 

Die o. g. Kriterien gelten kumulativ. 

Für die Anlage sind gemäß Abschnitt 6.1 pro Tag maximal 190 An- und Abfahrten per 

Lkw zu erwarten. 

Die Anzahl der An- und Ablieferfahrten des anlagenbedingten Verkehrs für die ge-

plante Anlage ist in Bezug auf das sonstige Verkehrsaufkommen auf der Hindenburg-

straße als nicht geeignet anzusehen, um eine Erhöhung des Immissionspegels 

– verursacht durch Verkehrsgeräusche – um mindestens 3 dB hervorzurufen. Eine 

Vermischung mit dem übrigen Verkehr ist ebenfalls gegeben. 

Organisatorische Maßnahmen zum Schallschutz sind daher nicht erforderlich. 
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9 Qualität der Ergebnisse 

Die Qualität der Ergebnisse hängt sowohl von den Eingangsdaten, d. h. den Schall-

emissionswerten, den Betriebszeiten usw. als auch von den Parametern der Immissi-

onsberechnung ab. Für die Berechnung gilt: 

Die Emissionswerte (Schallleistungspegel) für die Geräuschquellen der Anlage wur-

den aus Messungen vor Ort, einschlägiger Literatur und/oder gesicherten Erfah-

rungswerten von M-BBM von vergleichbaren Anlagen ermittelt. 

Bei der Ermittlung der Geräuschimmissionen wurden stets konservative Ansätze be-

rücksichtigt, z. B. 

- Maximale Betriebszustände der Hauptgeräuschquellen 

- Zeitgleicher Betrieb aller Schallquellen über die gesamte Beurteilungszeit, so-

fern nicht anders im Bericht angegeben 

- Bewertete Schalldämm-Maße mit zu berücksichtigenden Vorhaltemaßen 

(Sicherheitsbeiwerten) 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen nach E DIN ISO 9613-2 [3] wurde mit 

einer Software durchgeführt, für die eine aktuelle Konformitätserklärung nach 

DIN 45687 [4] vorliegt. Die geschätzte Genauigkeit für die Geräuschimmissionsbe-

rechnung wird in Abschnitt 9 der E DIN ISO 9613-2 [3] angegeben. 

Damit ist festzustellen, dass unter Berücksichtigung der o. g. schalltechnisch konser-

vativen Ansätze die hier prognostizierten Beurteilungspegel an der oberen Grenze 

der zu erwartenden Immissionsbeiträge der zu beurteilenden Anlage liegen werden. 

Alle EDV-Berechnungen werden mit der vollen Rechengenauigkeit des verwendeten 

Rechenprogramms durchgeführt. Erst für die Angabe der Endergebnisse in diesem 

Gutachten werden alle Endergebnisse für Pegelgrößen unter Berücksichtigung der 

Rundungsvorschriften in DIN 1333 [10] auf ganze dB gerundet. Hierdurch ist sicher-

gestellt, dass im Rahmen von Berechnungen keine zusätzlichen Rundungsfehler ent-

stehen. 
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Abbildung A 1.  Übersicht: Lageplan, Immissionsorte und Geräuschquellen der Anlage 

(Quelle: Hintergrundbild und Gebäude [17]). 

 

 

Abbildung A 2.  Übersicht: Lageplan, Anlagenaufteilung und Geräuschquellen der Anlage 

(Quelle: Hintergrundbild und Gebäude [17]).
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Anhang B 

Berechnungsergebnisse und EDV-Eingabedaten (auszugsweise) 

 

 

 (Für Entwurf KEINEN Berechnungsanhang) 


